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Geleitwort 

„Man muss jeden nach seinen Werken entlohnen“1. Diese Maxime des fran-
zösischen Philosophen und Schriftstellers François-Marie Arouet – besser 
bekannt als Voltaire – scheint heute mehr denn je als Wunschvorstellung 
dem Reich der Utopien anzugehören. Man denke hierbei nur an das über 
viele Jahre finanziell vernachlässigte Personal im Kranken- und Pflege- 
bereich, dessen „Werke“ erst anlässlich der Corona-Pandemie die eigentlich 
seit jeher gebührende Hochachtung fanden und zumindest mit politischen 
Versprechen hinsichtlich einer angemessenen Vergütung belohnt wurden. 
Jedoch nicht nur eine nicht den Werken entsprechende zu niedrige Ent- 
lohnung, sondern auch eine nicht den Werken entsprechende zu hohe Ent-
lohnung kann gesellschaftlichen Unmut erregen. So formulierte der ehema-
lige Bundestagspräsident Norbert Lammert anlässlich eines Festvortrags 
zur Verleihung des Max-Weber-Preises des Instituts der Deutschen Wirt-
schaft wie folgt: „Ungleichheit […] wird […] immer dann ein Problem  
– schon gar im Kontext einer demokratisch verfassten, marktwirtschaftlich 
geregelten Ordnung –, wenn es keinen plausiblen, erkennbaren Zusammen-
hang zwischen individueller Leistung und individuellem Einkommen und 
Vermögen gibt, wenn der Eindruck entsteht, dass selbst bei verweigerter 
Leistung oder bei nachgewiesenen Fehlleistungen die Bezahlungen oder 
Abfindungen besonders üppig ausfallen.“2 Als er diese Worte sprach, dürfte 
Lammert auch das Bild mancher Führungskräfte und Investmentbanker pri-
vater Banken im Kontext der Großen Finanzkrise der Jahre 2007/2008 vor 
Augen gehabt haben. Nicht zu Unrecht stand die Auszahlung von vermeint-
lich leistungsorientierten Vergütungsbestandteilen an Führungskräfte und 
Investmentbanker privater Banken bei gleichzeitiger Inanspruchnahme von 
staatlichen Hilfen, aber auch im Kontext nachhaltiger Verlustsituationen 
des betreffenden Instituts erheblich in der öffentlichen Kritik und bildete 
einen wesentlichen Grund für den Vertrauensverlust der Bevölkerung in die 
Bankenbranche im Rahmen der Großen Finanzkrise der Jahre 2007/2008.  

Wer sich dieses brisanten und kontroversen Themas der Vergütungen in 
Banken annimmt, der braucht Mut. Diesen Mut hat mein Wissenschaft- 
licher Mitarbeiter, Herr Dr. Hannes Schuster, mit seiner Dissertationsschrift 
„Vergütungen in Banken – Eine Untersuchung der institutsspezifischen 
____________________ 

1  AROUET, FRANÇOIS-MARIE (1694–1778). 
2  LAMMERT, NORBERT (Staat 2010). 
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Vergütungsregulierung unter besonderer Berücksichtigung von Aktienban-
ken“ eindrucksvoll bewiesen. Seine Dissertationsschrift wurde im Sommer-
semester 2022 von der Fakultät für Empirische Humanwissenschaften und 
Wirtschaftswissenschaft der Universität des Saarlandes mit hervorragen-
dem Ergebnis angenommen. 

Herr Dr. Hannes Schuster behandelt im vorliegenden Buch die vielfälti-
gen Fragen rund um das Thema der Vergütungen in Banken. Hierbei wer-
den nicht nur die aktuellen und zukünftigen Regelungen betreffend die  
Institutsvergütung detailreich und fundiert untersucht und hinsichtlich ihrer 
Zweckadäquanz kritisch evaluiert, sondern es wird ebenso die häufig in der 
aktuelleren Literatur stiefmütterlich behandelte Grundlagenforschung hin-
sichtlich der Notwendigkeit und Begründung der bankenaufsichtsrecht- 
lichen Vergütungsregulierung umfassend und durchweg überzeugend ge-
leistet. Herr Dr. Hannes Schuster verfolgt die Ursprünge der Vergütungs- 
regulierung bis in das 19. Jahrhundert zurück und schafft es so, die Situation 
der Gegenwart vor dem Hintergrund der Vergangenheit transparent darzu-
stellen. Innerhalb des schlüssigen Gesamtkonzepts gelingt es ihm stets, 
komplexe Sachverhalte jederzeit nachvollziehbar darzustellen und realitäts-
bezogene Lösungsansätze zu vermitteln. 

Die Ausführungen von Herr Dr. Hannes Schuster zeugen durchweg von 
größter Sachkunde und die Arbeit verdient eine große Verbreitung in The-
orie und Praxis.  
 
 
Saarbrücken, im August 2022 
 
 

Univ.-Prof. Dr. Gerd Waschbusch 
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Vorwort 

Das vorliegende Werk entstand während meiner Tätigkeit als Wissen-
schaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre, insbe-
sondere Bankbetriebslehre, an der Universität des Saarlandes. Die Arbeit 
wurde im Sommersemester 2022 von der Fakultät für Empirische Human-
wissenschaften und Wirtschaftswissenschaft der Universität des Saarlandes 
als Dissertation angenommen.  

Mein herzlicher Dank gebührt meinem hoch geschätzten akademischen 
Lehrer und ehrenwerten Doktorvater, Herrn Univ.-Prof. Dr. Gerd Wasch-
busch, für die wissenschaftliche Betreuung der Arbeit sowie für seine um-
fassende Unterstützung und sein entgegengebrachtes Vertrauen während 
meiner gesamten Tätigkeit am Lehrstuhl. Durch das, was ich als Mitarbeiter 
sowohl in persönlicher als auch in wissenschaftlicher Hinsicht von ihm ler-
nen durfte, konnte diese Arbeit erst entstehen.  

Lieber Herr Professor Waschbusch, vielen Dank für alles. 
Herrn Univ.-Prof. Dr. Heinz Kußmaul danke ich ganz herzlich für die 

Unterstützung meines Promotionsvorhabens und die Übernahme sowie die 
zügige Erstellung des Zweitgutachtens. Bedanken möchte ich mich eben-
falls bei Herrn Univ.-Prof. Dr. Alois Paul Knobloch für die Übernahme des 
Vorsitzes sowie bei Herrn PD Dr. Martin Becker für die Übernahme des 
Beisitzes im Rahmen des Disputationsausschusses.  

Für die Aufnahme meiner Dissertation in die Schriftenreihe „Wett- 
bewerb und Regulierung von Märkten und Unternehmen“ danke ich den 
Herausgebern Herrn Univ.-Prof. Dr. Gerd Waschbusch, Herrn Univ.-Prof. 
Dr. Justus Haucap, Herrn Prof. Dr. Gregor Krämer und Herrn Univ.-Prof. 
Dr. Jürgen Kühling. 

Ganz herzlich möchte ich mich darüber hinaus bei meinen derzeitigen 
und meinen ehemaligen Kollegen – am Lehrstuhl und darüber hinaus – be-
danken. Durch viele fachliche Diskussionen, aber auch durch Eure morali-
sche Unterstützung, habt Ihr ganz wesentlich zum Gelingen dieses Projekts 
beigetragen. Besonderer Dank gebührt meinen (ehemaligen) Kollegen und 
guten Freunden Prof. PD Dr. Jessica Hastenteufel, Dr. Christian Kakuk, Ju-
lius Burr, M. Sc., Sabrina Kiszka, M. Sc., und Marius Wittke M. Sc., die 
mir als Lektoren zur Seite gestanden haben. 

Liebe Jessica, herzlichen Dank für Deine jahrelange unermüdliche Un-
terstützung im privaten und beruflichen Bereich. Als Mentorin, aber noch 
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wichtiger als Freundin, bist Du mir stets die größte Stütze. Vielen Dank für 
alles. 

Liebe Sabrina, lieber Christian, lieber Julius, lieber Marius, vielen Dank 
für Eure sehr wertvollen Hinweise als weltbeste Lektoren, Eure Unterstüt-
zung am Tag der Disputation und die tolle Zeit, die ich mit Euch am Lehr-
stuhl verbringen durfte und die ich immer in schöner Erinnerung behalten 
werde. 

Zudem gilt mein Dank den derzeitigen und ehemaligen studentischen 
Mitarbeitern und wissenschaftlichen Hilfskräften, die ich während meiner 
Zeit am Lehrstuhl kennenlernen durfte. Ihre Unterstützung hat meine Arbeit 
in erheblichem Maße erleichtert. Bedanken möchte ich mich ebenfalls bei 
Frau Catherine Schroeder für die angenehme Zusammenarbeit. 

Mein herzlicher Dank gilt insbesondere auch meiner Familie, vor allem 
meinem Bruder Sebastian und meinen Freunden, die mich auf meinem bis-
herigen Weg immer unterstützt und begleitet haben. Besonders möchte ich 
mich allerdings bei meiner Ehefrau, Monika Schuster, und bei meinen El-
tern, Ute und Hans-Joachim Schuster, bedanken, die stets an mich geglaubt 
und mich fortwährend und aufopferungsvoll unterstützt haben und ohne die 
ich meine akademische Laufbahn nicht hätte in dieser Form gestalten kön-
nen. 

Liebe Monika, herzlichen Dank, dass Du schon seit so vielen Jahre stets 
mein Fels in der Brandung bist. Ich danke Dir von ganzem Herzen für Deine 
nimmermüde Unterstützung und Deine liebevolle Geduld. 

Liebe Eltern, herzlichen Dank, dass Ihr zu jeder Zeit stets an mich ge-
glaubt und mich bedingungslos unterstützt habt, auch wenn die Zeiten ein-
mal schwieriger waren, und für noch so viel mehr. 
 
 
Saarbrücken, im August 2022 
 
 

Hannes Schuster 
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